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Hedda Gabler .

Tesma

Hechſler Nuftritt . Lövbo

Hedda. Tesman . Brac . Ejlert Ahvorg , ſchlant und mder in dem⸗ —
Ihrg—Jörg

ſelben Alter wie Tesman , jedoch älter und etwas verlebt ausſehend ,

Haar und Bart ſchwarzbraun , das Geſicht länglich, bleich, mit ein paar erſt das

rötlichen Flecken auf den Backen, trägt einen eleganten , ſchwarzen, Tesmo

ganz neuen Beſuchsanzug , dunkle Handſchuhe und Cylinderhut in der LCövb
nmer ein, bleibt in der Nähe

obbo

Hand; tritt etwas verlegen durchs Vor
der Thür ſtehen und verbeugt ſich haſtig . Später Berte . Cesme

R 85 5 Lönbo
Tesman (geht ihm entgegen und ſchüttelt ihm dieHand ) . Nein , Tesme

lieber Ejlert , treffen wir uns endlich einmal wieder ! Lövbo
Löpborg (ſpricht mit leiſer Stimme ) . Dauke dir für deinen Tesme

Brief . ( er nähert ſich Hedda. ) Darf ich auch Ihnen die Hand auf unſe

geben , Frau Tesman ? Löpbo
Hedda ( nimmt ſeine Hand) . Willkommen , Herr Lövborg . WMitkunft .

einer Handbewegung . ) Ich weiß nicht , ob die beiden Herren —? Cesmi

Löpborg ( werbeugt ſich leicht). Gerichtsrat Brack , wenn ich wiſſen

nicht irre — Lövbo
Brack (ebenſo) . Allerdings . Vor etlichen Jahren — darüber

Tesman (zu Lövborg, indem er ihm die Hände auf die Schultern Tesm⸗

legt). Und jetzt mußt du ganz ſo thun , als ob du zu Hauſt Lövbe

wärſt , Ejlert ! Nicht wahr , Hedda ? Denn wie ich höre Es teilt

willſt du dich wieder hier in der Stadt niederlaſſen . Wie ! Kulturn

Lövborg . Ich habe die Abſicht . blättert

Cesman . Na , das iſt ſehr vernünftig . Hör mal , du —Zukunft

ich habe anir dein neues Buch beſorgt . Aber bis jetzt habtꝰ Tesm

ich wahrhaftig noch nicht Zeit gehabt , es zu leſen . dergleick
Löpborg . Das kannſt du dir auch ebenſo gut ſparen . Hedda
Cesman . Warum meinſt du das ? Nein, n

Löpborg . Es iſt nicht viel dran . Lövbe
Tesman . Ach, denk mal — was du ſagſt ! auf den

Srack . Aber wie ich höre , wird es doch ſo außerordentcheute A

lich gelobt. 5 Keen
Löpborg . Das wollte ich gerade . Darum ſchrieb ich dakubend

Buch , ſo daß niemand etwas dawider haben konnte . ſich das

Brack . Sehr vernünftig . 25öbt
Tesman . Aber lieber Ejlert Brach

Löpborg . Denn ich will verſuchen , mir wieder eine Stelluncheute 2

zu gründen , wieder von vorn aufangen . Tesmar
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Tesman letwas verlegen) . Ja , das willſt du vielleicht ? Wie ?

Löpborg dächelt , ſtellt den Hut fort und zieht ein in Papier ge⸗

zager, in dem⸗ wickeltes Paket aus der Rocktaſche). Aber wenn dies hier kommt
dusſehend, — Jörgen Tesman — das mußt du leſen . Denn das iſt

„mit ein paar erſt das wahre . Das , in dem ich ſelbſt bin .
en, ſchwarzen , CTesman. So ? Was iſt es denn eigentlich ?

Lövborg . Die Fortſetzung .

8 Berte. 3 Tesman . Die Fortſetzung ? Wovon ?

Lövborg . Von dem Buch .
Hand) . Nein , CTesman. Von dem neuen ?

bieder ! Löpborg . Verſteht ſich.
für deinen Tesman . Aber lieber Ejlert — das reicht ja ſchon bis

ien die Hand auf unſere Zeit !
Lövborg . Allerdings . Und dies hier handelt von der Zu⸗

Tövborg . (Mit kunft .
n Herren —? Cesman . Von der Zukunft ! Aber , lieber Gott , von der

ck, wenn ich wiſſen wir ja gar nichts !
Köpborg . Nein . Aber trotzdem läßt ſich dies und jenes

hren — darüber ſagen . ( er öffnet das Paket. ) Hier wirſt du ſehen —

if die Schulterr Tesmau . Das iſt ja nicht deine Handſchrift .
b du zu Hauſe Lövborg . Ich habe diktiert . ( Er blättert in den Papieren . )

wie ich höre Es teilt ſich in zwei Abſchuitte . Der erſte handelt von den

laſſen . Wie ! Kulturmächten der Zukunft . Und der zweite hier — (er
blättert weiter nach hinten ) der handelt vom Kulturgang der

rmal , du —Zukunft .
bis jetzt habt“ Tesman . Merkwürdig ! Es würde mir nie einfallen , über

leſen. dergleichen zu ſchreiben .
gut ſparen . Hedda (an der Glasthür , trommelt gegen die Scheiben) . Hm —

Nein , nein .
Löpborg (ſchiebt die Papiere in den Umſchlag und legt das Paket

8 auf den Tiſch). Ich nahm es mit , weil ich beabſichtigte , dir

außerordentcheute Abend ein bißchen daraus vorzuleſen .
Tesman . Das iſt ſehr gütig von dir . Aber heute

ſchrieb ich datbend —7 ( er ſieht nach Brack hin. ) Ich weiß nicht recht , wie
konnte. ſich das wird machen laſſen —

Löpborg . Na , dann ein ander Mal . Es hat ja keine Eile .

Brack . Ich will Ihnen ſagen , Herr Löoborg —ich habe
reine Stelluncheute Abend ein kleines Feſt bei mir . Hauptſächlich für

Tesman , verſtehen Sie —
4
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Löpborg Glickt nach ſeinem Hut) . Na , dann will ich nicht Löpbt

länger - denken ,

Zrack . Nein , hören Sie mal . Wollen Sie mir nicht das Tesm

Vergnügen machen , mitzukommen ?
Kövbe

Löpborg (kurz und beſtimmt) . Nein , das kann ich nicht . Ich die Qu

f0
Tesn

danke Ihnen beſtens .
Brack . Ach was ! Thun Sie ' s doch! Wir ſind ein kleiner , langen ,

gewählter Kreis . Und glauben Sie nur , es wird „luſtig “ Lövbe

zugehen , wie Frau Hed —
wie Frau Tesman ſagt . Cesm

Lövborg . Daran zweifle ich gar nicht . Aber trotzdem — denn ni

Grack . Dann könnten Sie Ihr Manuſkript mitnehmen Cöypbt

und Tesman bei mir daraus vorleſen . Ich habe Zimmer vontrag

genug .
Tesm

Tesman . Ja , denk mal , Ejlert — das könnteſt du doch doch rec
mal , E

thun ! Wie ?

Hedda (tritt dazwiſchen) . Aber , Beſter , wenn Herr Lövborg treten !

nun durchaus nicht will ! Ich bin überzeugt , daß Herr Hedda

Lövborg viel mehr Luſt hat , hier zu bleiben und mit mir Berte
Hedda

zu Abend zu eſſen .
Lövborg (ſieht nach ihr hin). Mit Ihnen , gnädige Frau ! Berte

Hedda . Und mit Frau Eloſted . Tiſch).

Kövborg . Ah! Ceichthin. ) Die habe ich heute flüchtig ge⸗ Hedda
Berte

troffen .
Hedda . Wirklich ? Ja ,

es beinahe notwendig , daß Sie bleiben , Herr Lövborg , denn do

Denn ſonſt hat ſie niemand , der ſie nach Hauſe begleitet . Brack

Lövborg . Das iſt wah — Ja , be ten Dank nädig E Frau außeror
9

ge U
Cesm

—dann bleibe ich.
Hedda . Ich will dann nur dem Mädchen Beſcheid ſagen . Hedde

als wär
Cesm
Brack

ſie kommt heraus . Und daher iſt CTesm

( Sie geht an die Thür zum Vorzimmer und läutet . )

Berte ( kommt) .
Hedda (ſpricht leiſe mit ihr und zeigt nach dem Hinterzimmer ) .

Berte (nickt und geht wieder ab). zog, gne

Tesman (gleichzeitig zu Lövborg) . Hör mal , Ejlert — iſt dies 95Hedda
der neue Gegenſtand — der von der Zukunft — über den hineinge

du Vorträge halten willſt ? Brack

Löpborg . Ja .
wäre ni

hörte nämlich heute beim Buchhändler , di . Cesm.
Tesman . Ich est

wollteſt hier im Herbſt eine Reihe von Vorträgen halten . ſo freier
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ill ich nicht Löphorg . Das will ich. Das darffſt du mir nicht ver⸗
denken , sman .

Tesman . Nein , Gott bewahre ! l Abe
Kövborg . Ich ſehe wohl ein , daß e

h nicht . Ich die Quere kommt .
Tesman (verzagt) . Ach, meinetwegen kann ich ja nicht ver⸗

ein kleiner , langen , daß du —

Hedda Gabler .

0 —2
dir ein wenig in

ir nicht das *
8

ird „luſtig “ Löpborg . Aber ich warte , bis du deine Ernennung haſt .

ſagt . Cesman . Du warteſt ! Ja aber — aber —willſt du
trotzdem — denn nicht mit mir konkurrieren ? Wie ?

mitnehmen Löpborg . Nein . Ich will nur den Sieg über dich da⸗
ſabe Zimmer vontragen . In der Meinung der Leute .

Tesman . Aber mein Gott — daun hatte Tante Jule ja
iteſt du doch doch recht ! O ja — das wußte ich wohl ! Hedda ! Denk

mal , Ejlert Lövborg will uns durchaus nicht in den Weg
herr Lövborg treten !

t , daß Herr hedda (kurz). Uns ? Mich laß doch aus dem Spiel .
und mit mir Gerte ( kommt) .

Hedda (geht nach dem Hinterzimmer ) .

ige Frau ! Berte (ſtellt ein Präſentierbrett mit Karaffen und Gläſern auf den
0 Tiſch).

e flüchtig ge⸗ Hedda (nickt beifällig und kommt dann wieder nach vorn) .
Berte (ab).

lnd daher iſt Cesman cgleichzeitig). Und Sie , Herr Rat , was ſagen Sie

herr Lövhorg , denn dazu . Vied —
ſe begleitet . Brack . Ja , ich ſage, daß Ehre und Sieg — hm — ganz

gnädige Frau außerordentlich ſchöne Dinge ſein mögen —
5 Tesman . Ja , freilich ſind ſie das . Aber trotzdem —

eſcheid ſagen . hedda ( febt Tesmantalt lächelnd ar . Ich finde , du ſtehſt da,
als wärſt du vom Blitz getroffen .

Tesman . Ja , ſo ungefähr — glaube ich faſt —

tterzimmer ) . Brack . Es war ja auch ein Gewitter , das über uns hin⸗
zog, gnädige Frau .

lert —iſt diek Hedda (zeigt nach dem Hinterzimmer ) . Wollen die Herren nicht

t — über den hineingehen und ein Glas kalten Punſch trinken ?
Brack (ſieht auf ſeine uhr) . Einen Abſchiedstrunk ? Ja , das

wäre nicht zu verachten .

ichhändler , di . Cesman . Ausgezeichnet , Heddal Ganz ausgezeichnet ! In

ägen halten . ſo freier Stimmung , wie ich jetzt bin —

4 *
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Hedda . Bitte , Sie auch, Herr Lövborg .

Löpborg ( abwehrend) . Nein , beſten Dank . Für mich nicht .

Srack . Aber , mein Gott , kalter Punſch iſt doch lein Gift

ſo viel ich weiß .
Löpborg . Vielleicht nicht für alle .
Hedda . Ich werde Herrn Lövborg ſo lange Geſellſchaft

leiſten .
Tesman . Ja , ja, liebe Hedda , thu das .

Zrack und Tesman ( gehen ins Hinterzimmer , ſetzen ſich, trink en

Punſch, rauchen Cigaretten und ſprechen während des folgenden led⸗

haft miteinander ) .
Löyborg Gleibt am Ofen ſtehen).

Hedda (geht an den Schreibtiſch , mit ein wenig erhobener Stimme ) .

Ich will Ihnen einige Photographien zeigen , wenn es Ihnen

Vergnügen macht . Denn Tesman und ich — haben auf

der Heimreiſe einen kleinen Abſtecher durch Tirol gemacht.
( Sie nähert ſich mit einem Album, das ſie auf den Tiſch am Sofa legt

und ſetzt ſich in die obere Ecke desſelben. “)

Kövborg (tritt näher , bleibt ſtehen und ſieht ſie an; darauf nimmt

er einen Stuhl , ſetzt ſich ihr zur Linken und dreht dem Hinterzimmer

den Rücken zu).
Hedda (ſchlägt das Album auf' . Sehen Sie hier , dieſe Felſen⸗

partie , Herr Lövborg ? Das iſt die Ortlergruppe . Tesman

hat es darunter geſchrieben . Hier ſteht es : Ortlergruppe

bei Meran .
Kövborg chat ſie unverwandt angeſehen und ſagt nun leiſe und

langſam ) . Hedda Gabler !

Hedda (ſieht haſtig und verſtohlen nach ihm hin). Aber ! Stilll

Lövborg (wiederholt leiſe). Hedda Gabler !

Hedda (ſteht ins Album) . Ja , ſo hieß ich einmal ! Damals
—als wir einander kannten .

Löpborg . Und von jetzt an — und fürs ganze Leben —

muß ich mir ' s alſo abgewöhnen , zu ſagen : Hedda Gabler .

Hedda (blättert weiter ) . Ja , das müſſen Sie . Und mich

dünkt , Sie ſollten ſich beizeiten üben . Je früher , je beſſer ,

dünkt mich.
Lövborg (erbittert ). Hedda Gabler verheiratet ! Und zwat

mit — Jörgen Tesman !

Hedda . Ja —ſo geht es.

Köybor
werfen ki

Hedda
Köpbor
Tesmat
Hedda

Herr Löv
Sie nur
Wie heiß

Tesma
Hedda .
TCesma

nicht doe
wenigſter

Hedda.
Tesma
Hedda .
Tesma
Brack

dann und

Lövbor
wie haſt

Hedda
fahren , 1
Ihnen .

Löpbor
ſindꝰ

Hedda .
Aber ſag

Löpbot
zu Jörge

Hedda
ſind Sie

Lövbot
Hedda .

Davon 1
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Köpborg . O Hedda , Hedda —wie haſt du dich ſo weg⸗
werfen können !

Hedda (ſieht ihn ſcharf any. Nun ? ? Nichts davon !

Löpborg . Wovon , meinſt du ?
Tesman ( kommt und nähert ſich dem Sofa) .
Hedda (hört ihn kommen und ſagt gleichgültig ). Und dies ,

Herr Lövborg , iſt da unten aus dem Ampezzothal . Sehen
Sie nur dieſe Bergſpitzen . ( Sie blickt freundlich zu Tesman auf. )
Wie heißen Fieſe

wunderlichen
Bergſpit

n doch nur gleich ?
Tesman . Laß ſehen . O das ſind die Dolomiten .
Hedda . Richtig , ja ! Das ſind die Dolomiten , Herr Lövborg .
Tesman . Hör mal , Hedda , ich wollte nur fragen , ob wir

nicht doch etwas Punſch hereinbringen ſollen ? Für dich
wenigſtens . Wie ?

Hedda. Ja , danke . Und vielleicht auch ein paar Kuchen .
Tesman . Keine Cigaretten ?
Hedda . Nein .
Tesman . Gut . ( Er geht ins Hinterzimmer under
Brack (ſitzt im Hinterzimmer und beobachtet L

dann und wann) .

ts ab. )
und Hedda

Siebenter Ruftritt

Die Vorigen ohne Tesman .

Lövborg ( gedämpft wie oben) . Antworte mir jetzt, Hedda —
wie haſt du es thun können ?

Hedda (augenſcheinlich ins Album vertieft ). Wenn Sie fort⸗
fahren , mich du zu nennen , ſo ſpreche ich nicht mehr mit

Ihnen .
Lövborg . Darf ich auch nicht du ſagen , wenn wir allein

ſind ?
Hedda . Nein . Sie mögen es ſich meinetwegen denken .

Aber ſagen dürfen Sie es nicht .
Lövborg . Ah, ich verſtehe . Das beleidigt Ihre Liebe

zu Jörgen Tesman .

Hedda (ſieht ihn verſtohlen an und lächelt). Liebe ? Nein , jetzt

ſind Sie köſtlich !
Lövborg . Alſo nicht Liebe ?

Hedda . Aber — eben ſo wenig etwas wie Untreue ?
Davon will ich nichts hören !
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